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Wichtige Hinweise:

1. Von  mehreren  Lösungen zu derselben Aufgabe ist die  gültige eindeutig zu kennzeichnen.

2. Lesen Sie die Aufgaben vor der Bearbeitung  g a n z  durch !

3. Geben Sie am Ende alle  Prüfungsblätter ab!

......................................................................................................................................

Aufgaben:

Ein innovativer Hersteller hat für seine neue Generation von Tisch- und Taschen​rechnern ein objektorientiertes Konzept entwickelt, das zunächst an einem einfa​chen Taschenrechner mit vier Grundrechenarten erprobt werden soll:

Der Taschenrechner beherrscht die Operationen Addition, Subtraktion, Multiplika​tion und Division. Diese werden in einer Liste verwaltet, durch die das jeweilige Rechenzeichen durchgereicht wird. In den beiden Registern Xreg und Yreg werden die Operanden gespeichert; der Inhalt von Xreg wird dauernd angezeigt, die Tasta​tur sendet jedes eingegebene Zeichen an Xreg. Arbeitsweise im Detail:

Solange Ziffern oder ein Dezimalpunkt eingegeben werden, wird in Xreg die ein​gegebene Zahl aufgebaut.

Sobald ein Rechenzeichen eingegeben wird, wird dieses mit "rechne(zeichen)" an die Operationenliste gesendet und durchgereicht. Die Operation mit dem richtigen Rechenzeichen wird aktiv; eine Operation, die bereits aktiv ist, liest die Operanden aus den beiden Registern, führt ihre Berechnung aus, schreibt das Ergebnis nach Xreg und wird inaktiv, bevor sie das neue Rechenzeichen prüft.

Das ' = ' - Zeichen wird genauso behandelt wie die sonstigen Rechenzeichen.

Wird jetzt wieder eine Zahl eingegeben, wird beim ersten Tastendruck der bis​herige Inhalt von Xreg nach Yreg geschrieben und Xreg gelöscht.

Wird statt einer Zahl ein zweites Rechenzeichen eingegeben, so wird dieses mit "korrigiere(zeichen)" an die Operationenliste gegeben. Diese Methode unterschei​det sich von "rechne(zeichen)" dadurch, dass eine evtl. aktivierte Operation sich nicht ausführt, sondern nur deaktiviert.

Die Taste 'C' löscht Xreg. Wird sie unmittelbar danach ein zweites Mal gedrückt, werden auch Yreg gelöscht und eine evtl. aktive Operation deaktiviert

1) Zeichnen Sie ein Use-Case-Diagramm des Taschenrechners. 
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3) 2)
Entwerfen Sie ein Klassendiagramm des Taschenrechners in UML. Die Unter​streichungen weisen auf Klassen hin.
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5) Zeichnen Sie je ein Sequence Diagram der einfachsten Version (ohne Aktivie​rungen, ohne synchron/asynchron-Unterscheidung)  für die Rechenoperationen " 12 + 3 /  5 = " und " 12 + 3  = / 5 = " und tragen Sie als Kommentare ein, was die Anzeige jeweils anzeigt. 
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4)
Das Xreg hat zu viele Verantwortlichkeiten. Es soll daher nach dem Dekorierer​muster aus einem "normalen" Register (kann nur geschrieben und gelesen wer​den) und einer zusätzlichen Klasse, die die sonstige Arbeit tut, zusammenge​setzt werden.

b) Zeichnen Sie den betroffenen Teil des Klassendiagrammes neu.
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5) b)
Spezifizieren Sie den Zustandsautomaten der Dekoriererklasse als State​chart Diagram. Hinweis: Ich empfehle die Zustände "Alles_gelöscht", "Zahl​eingabe", "Berechnung" und "Eingabe_gelöscht".
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7) Design: Die oben beschriebene Verwaltung der Operationen in einer Liste ent​spricht einem Entwurfsmuster. Wie heißt dieses?
Chain of Responsibility
8) Design: Xreg und Anzeige sollen nach dem Beobachtermuster zusammenarbei​ten. Modifizieren und erweitern Sie das Klassendiagramm entsprechend.
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7)
Test: Numerieren Sie in der Lösung von Aufgabe 4b) die Zweige für einen White-Box-Test. Berücksichtigen Sie dabei auch eventuelle internal transitions. 

Aufgabe
1
2
3
4a
4b
5
6
7

Summe

Punkte
8
16
24
6
34
2
5
5

100

Viel Erfolg!
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